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Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und

Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).
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Immer noch Regiernngskriſis.

Die Bemühung, die bürgerlichen Parteien von den
Deutſchnationalen bis zu den Demokraten zuſammenzufaſſen,
um ſo Stegerwald die Möglichkeit zu ſchaffen, vom Reichs
präſidenten mit der Kabinettsbildung beauftragt zu werden,
wurden am Mittwoch den ganzen Tag über fortgeſetzt, ohne
daß ein Erfolg zu verzeichnen geweſen wäre. Die Haupt
ſchwierigkeit lag in der deutſchnationalen Forderung, daß
ihre Beteiligung an einer Reichsregierung Stegerwald die
Beſeitigung der Sozialdemokratie aus der preußiſchen Koa
lition zur Vorausſetzung habe.

Reichsfinanzminiſter Dr. Luther hat an den Reichs
präſidenten das Erſuchen gerichtet, ihn von der Weiter-
führung der Geſchäfte nunmehr zu entbinden.

Das Todesurteil über Deutſchland.
Unter dem Vorſitz des Pfarrers Dr. Guſtav Benz hat

ſich in Baſel ein Jnitiativkomitee gebildet, daß in den Zei
tungen zu einer Proteſtkundgebung gegen die fortgeſetzte
Vergewaltigung Deutſchlands durch die Siegermächte auf
fordert. Jn dem Aufruf heißt es u. a.

„Die unterzeichneten Schweizer Bürger erheben ihre
Stimme aus ſchwerer ſeeliſcher Begründung darüber, daß der

Krieg, den ſie beendigt glaubten in einer neuen Form
wütet, gegen das beſiegte deutſche Volk, das vor allem in
in den beſetzten Gebieten einer unabläſſigen Vergewaltigung
preisgegeben iſt. Es vollzieht ſich eine ungeheure Verelendung
und Verſklavung des deutſchen Volkes. Eine Auflöſung
Deutſchlands aber bedeutet nicht Sicherheit, ſondern den Zu
ſammenbruch Europas. Aus den neutralen Ländern geſchieht
das Menſchenmögliche, um die fürchterliche Not zu lindern,
aber ſie wächſt ins Rieſengroße und, was noch grauenvoller
iſt, ſie wird ſtets neu erzeugt. Allen Anſtrengungen des
gepeinigten Volkes um erträglichere Lebensbedingüngen ſetzen
ſeine Beſieger bis jetzt ein grauſames Nein entgegen. Es
iſt, als ob ein übermächtiger Vernichtungswille das Todes
urteil über dieſes Volk geſprochen hätte und es nun langſam
an ſeinem Opfer vollzöge.

Tadel mußt du lernen tragen,
Dir die Wahrheit laſſen ſagen,
Nicht darüber dich beklagen,
Wenn es heilſam dich wird nagen.

Das Roſenſchlößchen.
Roman von Karl Schilling.

[Nachdruck verboten.

Rückert.
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Und war mir nicht beſchieden
Dein Lenz, ſo laß mich ſein
Jm herbſtlich gold'nen Frieden
Dein Abendſonnenſchein!

Tod, du heiliger, großer Herrſcher, du finſt're, ſtumme
Majeſtät! Dein Szepter heißt Allmacht und deine Krone
Gerechtigkeit. Du greifſt nach dem Kittel des Bettlers und
krallſt nach dem z Purpur des Kaiſers. Du faſſeſt die
wallenden Locken des Kindes und berührſt das kahle Haupt
des Greiſes. Du ſchreiteſt durch die Halle der Weltluſt und
wanderſt durch das Heiligtum des Tempels. Du reißt die
Mutter aus dem Kreiſe der Liebe und nimmſt den in dein
Gefolge, der uns für unentbehrlich gilt. O Tod, du Rätſel
der Rätſel, du König der Schrecken, du Heiland der
Elenden!

Auch über das Roſenſchlößchen hatte der Tod ſeinen
ſchwarzen Schleier gebreitet. Nach langer Geiſtesnacht war
Tante Regina kurz vor Oſtern ſanft entſchlafen.

Eva Mariens Herz trug 'aufrichtige tiefe Trauer um
die Geſchiedene. Trotz ihrer wunderlicheu Launen und ſelt
ſamen Wünſche war ſie ihr doch lieb und teuer geworden.

Eine ungeheure Verantwortung legt ſich auf alle, welche
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dieſen Zuſtänden noch lönger ſtumm und ſtumpf zuſehen.
Mögen ſich die einen und anderen unter den Siegesmächten
als „desintereſſiert!“ erklären. Vor Gott und der Geſchichte
ſind und bleiben ſie verantwortlich für die aller Menſchlich
ſpottende Quälerei eines wehrloſen Volkes.“

Verſchärfung des engliſch franzöſiſchen
Gegenſatzes.

England gegen Frankreichs Selbſtherrlichkeit.
Die letzten Tage haben unzweifelhaft die britiſche Be

ſorgnis gegenüber den immer unverhüllter auftretenden fran
zöſiſchen Machtinſtinkten verſtärkt. Namentlich die bei dem
Jnduſtrievertrag zutage getretene rückſichtsloſe Stärkung fran
zöſiſcher Jntereſſenwirtſchaft hat in England beunruhigt. Die
„Times“ ſchreiben über die Anſichten in der engliſchen Re
gierung u. a. folgendes:

„Die franzöſiſche Politik, die dieſes Ergebnis erzielt hat,
mag den nationaliſtiſchen Intereſſen Frankreichs im engſten
Sinne angepaßt ſein. Dieſe Politik entſpricht aber keines
wegs engliſchen Jntereſſen oder der engliſchen Auffaſſung
von einem friedlichen Ausgleich in Europa. Dieſe Politik
hat ferner einen Zuſtand geſchaffen, der durch keinen Para-
graphen des Verſailler Vertrags erklärt oder gerechtfertigt
wird. Frankreich hat ſeine Verbündeten, die den Krieg an
ſeiner Seite gewonnen haben, einer bisher noch nie da
geweſenen Lage gegenübergeſtellt. Vom Standpunkt der
Entente hat es die Grundlagen des Friedensvertrages er
ſchüttert. Vom engliſchen Standpunkt iſt eine ganz neue
Lage in Europa geſchaffen, in der die Mitwirkung Englands
in der Rheinlandkommiſſion und in der Reparations
kommiſſion auf Grund von grundſätzlichen und praktiſchen
Geſichtspunkten neu erwogen werden muß. Das Abkommen
mit den Ruhrinduſtriellen ſoll der Reparationskommiſſion
vorgelegt werden und der engliſche Vertreter wird nichts
anderes tun können, als die Geſetzmäßigkeit der ganzen
Ruhraktion und ihrer Ergebniſſe zu beſtreiten.

England will nicht die Konſtituierung der unbedingten
Obermacht Frankreichs im Weſten Deutſchlands das iſt
der langen Rede kurzer Sinn. Hätte England nicht eher
an die ſo lange heraufziehende Gefahr denken können

Die Pflege und Wartung der Tante gab ihrem Leben
Zweck und Wert und hatte ihr Daſein ausgefüllt und ihr
den Troſt gebracht, doch noch einen Menſchen zu wiſſen, der
ihr gehörte und mit dem ſie Blutsverwandtſchaft verband.

Sie hätte nie für möglich gehalten, wie leer und ver
armt ihr nun das Leben ſein würde: im Schloſſe eine
marternde Stille, die Stunden und Tage ſo öde, ſo gleich
mäßig, die Nacht ſo lang, ſo finſter, ſo quälend.

Und noch eine Sorge laſtete auf ihrem Gemüte. Trotz
ihrer Umſicht und trotz ihrer faſt bis zur Entbehrung gehen
den Einfachheit vermochte ſie das Roſenſchlößchen nicht zu
halten.

Jhr früherer Verwalter, ein tüchtiger, ehrlicher Mann,
hatte geheiratet und ſich eine Stellung auf einer großen oſt
preußiſchen Domäne geſucht.

Seinem Nachfolger, das merkte ſie bald, konnte ſie in
keiner Weiſe Vertrauen ſchenken. Die Erträgniſſe des Roſen
ſchlößchens gingen merklich zurück. Der Verwalter trank und
lag in ewigem Zwiſt mit den Untergebenen, und, was Eva
Marie erſt in dieſen Tagen erfuhr, machte mit Lieferanten
und Abnehmern gemeinſame Sache, die Herrin zu betrügen.

Wohl kündigte ihm die Baroneſſe noch zur ſelben
Stunde, aber ſollte ſie ſich aufs neue der Gefahr ausſetzen,
durch gewiſſenloſe Beamte um das kleine Kapital, das ſie
noch ihr eigen nannte, nach und nach betrogen zu werden

Wieder kamen heiße Tage innerlichen Ringens und
Kämpfens; ach, und keinen Menſchen haben, dem ſie ihre
Sorge anvertrauen und den ſie um teilnehmenden Rat
bitten konnte!

Es war ein ſchwerer, ſchwerer Entſchluß, zu dem ſie
ſich allmählich durchrang: das Roſenſchlößchen, ihr liebes,
trautes Heim, zu verkaufen und nach Berlin zu ziehen. Dort

Politiſche Nachrichten.
Deutſches Reich.

Die Arbeiten des parlamentariſchen Unterſuchungs-
ausſchuſſes über die Urſachen des Weltkrieges, über die
Gründe des Zuſammenbruchs, über die Völkerrechtsverletzungen
und über die Gefangenenbehandlung ſind nunmehr ihrem
Abſchluß nahe und werden in einer Reihe von Bänden zur
Ausgabe gelangen.

Wertbeſtändige Reichseinkommen und Erbſchaftsſteuer.

Wie vor einiger Zeit bereits gemeldet wurde, trägt
man ſich bei den zuſtändigen Stellen mit dem Gedanken,
einzelne Reichsſteuern auf wertbeſtändige Baſis zu ſtellen.
Für die Reichseinkommenſteuer und die Erſchaftsſteuer ſoll
gutem Vernehmen nach bereits ein dahin gehender Geſetz
entwurf ausgearbeitet worden ſein; letztgenannte Steuer
dürfte auf Goldrechnung rückwirkend ab 1. Juli 1923 aus
geſtellt werden. Was die Einkommenſteuer betrifft, ſo wird
deren Wertbeſtändigkeit wohl erſt für das Rechnungsjahr
1924 in Betracht kommen. Jnzwiſchen dürfte eine weitere
Vorauszahlung im Dezember 1923 in Ausſicht genommen
ſein. Es ſcheint beabſichtigt zu ſein, mit dieſer letzten Vor
auszahlung die Steuer für 1923 endgültig zu erledigen.
Die Einkommenſteuer 1924 ſoll auf eine gänzlich neue Grund
lage geſtellt werden, die der Geldentwertung und dem Sub-
ſtanzſchwund, der ſich dadurch bei den meiſten Steuer
pflichtigen ergeben hat, Rechnung tragen dürfte.

Goldmarkſteuern in Preußen.
Der ſtändige Ausſchuß des preußiſchen Landtages er

höhte den Finanzkredit für Preutzen auf 200 Millionen
Goldmark. Er ſtimmt außerdem einer Reihe von Verord-
nungen zu, u. a. einer Verordnung, die beſtimmt, daß eine
Reihe von Stempelabgaben für Pacht und Mietverträge
über unbewegliche Sachen wegen der Geringfügigkeit ihres
Ertrages nicht mehr erhoben werden ſollen. Durch zwei
Aufwertungsverordnungen werden die Staatsſteuern, Um
lagen, Abgaben uſw. auf Goldmark umgeſtellt. Eine Ver
ordnung über die Vereinfachung der Verwaltung der
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wohnte ein guter Freund ihres ſeligen Vaters, Juſtizrat
Dr. Blomber, der hatte ſich auf ihre Anfrage bereit erklärt,
ihr wenigſtens für die erſten Wochen in ſeinem Familien
kreiſe Aufnahme zu gewähren. Dann wollte ſie ſuchen, ſich
ſelbſt einen Wirkungskreis zu ſchaffen.
Aber das Roſenſchlößchen wollte ſich gar nicht an den

Mann bringen laſſen. Wohl kamen Kaufluſtige, zogen aber
bald wieder achſelzuckend ab: die Gebäude verfallen, die
Felder unzweckmäßig bebaut, kein Waldbeſtand, der Preis
zu hoch.

So blieb Eva Marie nichts anderes übrig, als es
Agenten zur Vermittelung zu übergeben. And bereits nach
fünf Wochen vernahm ſie, daß ſich ein zahlungsfähiger aus
ländiſcher Herr gefunden habe, der wahrſcheinlich das Roſen
ſchlößchen erwerben würde, falls eine Bedingung Erfüllung
fände, die er aber der Beſitzerin perſönlich unterbreiten wolle.

Tiefes Weh durchſchnitt Eva Mariens Seele, als ſie
nun ſah, wie das allmählich Geſtalt gewann, was ſie doch
wünſchte und fürchtete: der Verkauf des Roſenſchlößchens.

Abends legte ſie ſich mit dem Gebet zu Bett, Gott
möge ein Wunder tun und ſie zu ſich nehmen, dann wäre
ja mit einem Male alles Herzweh und Erdenelend für ſie
vorbei. Aber Tag für Tag zog dahin, und keiner brachte
Troſt und Erleichterung.

Müßig ſtand ſie am Fenſter und ſann und träumte,
und unbewußt kamen die vergangenen Zeiten wieder herauf
und füllten das düſtere Zimmer mit goldenem Lichte. Pro
towska! Ueber den Strahlenkranz der Liebe, den ihre Treue
noch immer um ihn wob, lag ein bleicher Schatten Ach,
auch ihm hatte ein grauſames Geſchick ſein Glück zu Scherben

geſchlagen Bald zwei Jahre war es her, als ihr ein
kurzes Schreiben aus Afrika zuging. Jn herzzerreißenden



Provinzialabgaben ermächtigt den Miniſter, dem Provinzial
ausſchuß die Zuſtändigkeit des Provinziallandtages auf
Antrag zu übertragen.

Strafverfolgung des Abg. v. Graefe:
Jm Reichstage verlautete, daß General v. Seeckt als

Jnhaber der vollziehenden Gewalt an den Reichstag das
Erſuchen gerichtet habe, der Aufhebung der Jmmunität des
deutſchvölkiſchen Abg. v. Graefe zuzuſtimmen, damit er
wegen Vergehen gegen die Verordnung des Reichspräſidenten
ſtrafrechtlich verfolgt werden könne.

Abtransport Arbeitsloſer ins unbeſetzte Gebiet.
Die Stadtverwaltung Duisburg hat mit Rückſicht auf

die ſchwierige finanzielle Lage der Stadtgemeinde eine An
zahl Arbeitsloſer mit ihren Familien ins unbeſetzte Gebiet
abgeſchoben. Dieſe Arbeitsloſen, die aus dem unbeſetzten
Gebiet ſtammenden, waren mit dieſer Maßnahme einver
tanden. Weitere Abtransporte von Arbeitsloſen ſind von
ſeiten der Stadtgemeinde beabſichtigt. Die Zahl der Arbeits
loſen, die zurzeit 50000 beträgt, will man durch Abtrans
porte ins unbeſetzte Deutſchland ſoweit vermindern, daß dann
nur noch die aus Duisburg gebürtigen oder dort ſeit längerer
Zeit wohnhaften Arbeitsloſen unterſtützt werden.

K. P. D. ins Ausland.
Eine Berliner Korreſpondenz macht über die Stellung-

nahme der Kommuniſtiſchen Partei Deutſchlands zu dem
Verbot durch General v. Seeckt die Mitteilung, daß die Par
tei beſtehen bleibe. Beſchloſſen ſei: „Alle bisherigen Funk-
tionäre der Partei ſind ihrer Poſten enthoben. An die
Stelle der Zentrale tritt ein Direktorium, daß die Leitung
der Partei übernimmt. Der Sitz des Direktoriums wird ins
Ausland verlegt. Die Mitgliederbücher und Beitragsmarken
wie alle Parteiausweiſe werden für ungültig erklärt. Die
Kontrolle der Mitgliederſchaft wird auf illegalem Wege durch
geführt. Wer an der Partei zum Verräter wird oder wer
ſich als Spitzel in die Reihen der Partei ſchleicht, hat ſein
Leben verwirkt und verfällt der revolutionären Parteijuſtiz.

Aus dem Auslande.
Engliſche Flottenrüſtungen.

Bekanntlich hat die engliſche Regierung vor kurzem mit
geteilt, daß ſie Aufträge zum Bau einer Anzahl leichter
Kreuzer erteilen werde. einesteils, um die engliſche Flotte zu
vervollſtändigen, andererſeits um einer größeren Anzahl
Arbeitsloſer Beſchäftigung zu geben. Die Admiralität hat
geſtern mitgeteilt, daß ihre Jngenieure bereits einen Plan
für die neuen Schiffseinheiten ausgearbeitet haben. Es
handle ſich um Schiffe von bedeutend größerer Bauart, als
den leichten Kreuzern der Vorkriegszeit. Jedes der neuen
Schiffe werde ungefähr 2 Millionen Pfund Sterling koſten

Rußlands Getreideausfuhr.
Moskau, 28. Nov. Jm November ſind 500000

Tonnen Getreide verfrachtet worden. Rußland hat ſeine
Vorkriegskonſumenten wiedererlangt. An erſter Stelle ſteht
Deutſchland, an zweiter Stelle Frankreich, an dritter Holland,
ferner Finnland, die Türkei, Skandinavien, Jtalien und
Griechenland. Rumänien und Spanien, die ſich ſelbſt ver
ſorgen, ſind als Konſumenten ausgeſchieden.

Republikaniſche Kundgebung in Griechenland.
Jn Athen fand eine große republikaniſche Verſammlung

ſtatt, die ſich in einer Entſchließung für Abſetzung der
Dynaſtie und Abſchaffung des Königtums erklärte. Außer
dem forderte ſie, daß die gegenwärtige Regierung einſtweilen
die dem König obliegenden Aufgaben übernehme, bis das
griechiſche Volk ſich für die Aenderung der Staatsform ent
ſchieden habe.

geliebten Weibes Gerty mit und bat um ihre ſtille Teilnahme.
Ja, ſie konnte ſeinen Schmerz nachfühlen, ſie hatte ja

auch erfahren, was es heißt, das Liebſte, das die Erde für
uns trägt, hingeben zu müſſen.

J

Sepp, der alte Kammerdiener, ging mit trübſeligen
Augen umher. Er konnte es nicht faſſen, das Roſen
ſchlößchen und ſeine Gebieterin verlaſſen zu müſſen. Selbſt
die Tatſache, daß ſie ihu durch warme Empfehlung auf
einem Nachbargute eine bequeme Stellung und Alters
verſorgung geſichert hatte, tröſtete ihn nicht ganz.

Soeben kam der Milchwagen aus der Stadt zurück
und ſcheuchte ihn durch ſein Raſſeln aus ſeinen kopfhänger-
iſchen Gedanken.

Der alte Kriſchan, der zugleich die Zeitungen und
Briefſchaften für die Herrſchaft auf der Stadtpoſt erhob
und mitbrachte, ſtieg die Freitreppe herauf.

Jn ſeiner Hand trug er einen dicken Brief. Sofort
war Sepp bei ihm und entriß ihm in neugieriger Haſt das
Schreiben

Nun ſteckten ſie die Köpfe zuſammen, ihre Blicke
wurden eifriger, ihre Züge geſpannter.

Was hatte das zu bedeuten Zwei große, blaue, drei
eckige Marken! Wie ſehr ſie auch das Papier betaſteten,
anſtarrten, gegen das Licht hielten, nichts ließ ſich feſtſtellen.
Aus Rußland, aus Jndien, aus Amerika? Sie konnten
es nicht enträtſeln!

Endlich nach langem innerem Kampfe legte Sepp den
Brief auf das Silbertellerchen und trug ihn der Baroneſſe
ins Zimmer.

Scheinbar gleichgültig überreichte er ihr das fremd

G e eAn unſere Leſer!
Die außerordentliche Geldentwertung zwingt nunmehr

auch die Zeitungen, deren Lieferanten allgemein nach Gold
mark berechnen bezw. wertbeſtändige Zahlung fordern, zur
Goldmarkberechnung überzugehen, um ſich vor weiteren Ver
luften zu ſchützen.

Für die 1. Hälfte des Monats Dezember beträgt
daher der Bezugspreis für unſere Zeitung

0,75 Goldmark.
Für die Umrechnung in Papiermark iſt der Kurs der

Goldmarkd vom Freitag nachmittag maßgebend.
Wir werden den Betrag ab Sonnabend (1. Dezbr.)

kaſſieren laſſen und bemerken, daß von den Boten die
Quittung nur einmal vorgezeigt wird. Wir bitten unſere
Bezieher, welche die Zeitung ins Haus erhalten, den Betrag
bereit zu legen und den Boten durch Zahlung in möglichſt
großen Scheinen ihr mühevolles Amt zu erleichtern.

Bis Mittwoch abend müſſen wir die Gelder unbedingt
erhalten, da wir ſolche nötig zur Erledigung laufender Rech
nungen, für Papiereinkauf uſw., bedürfen. Die rechtzeitige
Bezahlung des Bezugspreiſes liegt auch im Jntereſſe unſerer
Leſer ſelbſt, da bei ſpäterer Zahlung und eventl. Steigen des
Dollarkurſes ſelbſtverſtändlich auch der Bezugspreis ſteigt.

Verlag der Annaburger Zeitung.

Kein offizielles amerikaniſches Hilfswerk.
Staatsſekretär Hoover erklärte die Berichte über eine

amerikaniſche Anleihe an Deutſchland für unwahr., ebenſo
auch die letzten Milteilungen, wonach Hoover ein Hilfswerk
für Deutſchland einzuleiten beabſichtige. Jn WallStreet
wird kein deutſcher Anleihevorſchlag ernſtlich erwogen. Man
hört mit Bedauern feſtſtellen, daß die fortdauernden irre
führenden Finanzgerüchte aus Berlin die amerikaniſchen
privaten Bemühungen, Deutſchland zu helfen, ſchädigten und
künftige Anleihepläne vereiteln könnten.
e

Preußiſcher Landtag.
Berlin, 27. Nov. Nach längerer Pauſe iſt heute der

Landtag wieder zuſammengetreten. Noch vor Eintritt in die
Tagesordnung verlangt unter lebhaften Kundgebungen der
Kommuniſten Abg. Katz (Komm.) die ſofortige Beratung
einer Reihe von Anträgen, die von ſeiner Partei eingebracht
ſeien. Die Gegenſtände der heutigen Tagesordnung inte-
reſſierten keinen Menſchen. Das Proletariat verlange, daß
die Fragen behandelt 'würden, die zurzeit die Maſſen be
wegen. Die politiſchen Zuſtände in Preußen ſeien unhalt
bar. Die Kommuniſten machen andauernd großen Lärm,
ſodaß der Präſident Leinert mit den ſchärfſten Mitteln
drohen muß.

Ohne Ausſprache werden eine Reihe Vorlagen der
Ausſchußberatung überwieſen, darunter der Entwurf über
Verbeſſerung der Vorflut in der unteren Oder, über Be
teiligung Preußens am Oſtpreußenwerk und über Ver
leihung von Braunkohlenfeldern an den Staat. Weiter be
willigt das Haus Kredite für verſchiedene Notſtandsarbeiten.
Nach Erledigung weiterer kleiner Vorlagen vertagt ſich
das Haus.

verzehrte.

Die Baroneſſe ſah flüchtig von ihrer Häfkelarbeit auf.
Da ſie erbleichte, zitterte: ein Brief aus Afrika; der
konnte nur von ihm, von Protowoska ſein!

Die Augenblicke, ehe Sepp das Gemach verlaſſen hatte,
dünkten ſie eine Ewigkeit. Dann wieder zauderte ſie, das
wichtige Schriftſtück zu öffnen. Was mochte es enthalten
Glück oder Leid? Sie hielt den Atem an, ſie legte die
Hand auf das heftig pochende Herz. Sie fühlte, der Brief
war ihr Schickſal

So, nun war der Umſchlag aufgeſchnitten.
ruhige Hand ſchrieb

Hochgeſchätzte, liebe Baroneſſe, teure Eva Marie! Mußte
erſt den großen, heiligen Schmerz um dir Verlorene zu
überwinden ſuchen. Nun tritt aber das Leben an mich
heran und ſpricht aus den Blicken meines Kindes täglich
mahnend zu mir. Ja, mein Kind, meine kleine Livi, ſehnt
ſich nach einer Mutter. Jch fühle es ſtündlich mehr, Mutter
augen müſſen über ihr wachen und Mutterhände müſſen
ſie pflegen. Und ach, auch ich bin ſo einſam und verlaſſen.

Da dachte ich an Sie, liebe, teure Eva Marie, und
wollte recht herzlich bitten: Seien Sie meinem Kinde
Mutter, mir die Lebensgefährtin!

Jhr Herz iſt vie zu edel, um zu verlangen, daß ich
die Tote vergeſſen ſoll, Jhr Denken iſt viel zu abgeklärt,
um zu erwarten, daß ich von jener jugendlichen Leidenſchaft
lichkeit erfüllt bin, die uns einſt verband. Aber das darf
ich Jhnen als heilige Verſicherung geben, ich empfinde ehr
liche Hochachtung vor Jhrer Reinheit, Güte und Selbſtlofig
keit und trage das aufrichtige Beſtreben, Sie an meiner

Eine klare,

Seite glücklich zu machen.

artige Schreiben, während ihn doch die Neugierde faſt

Kleine Nachrichten.
Die deutſche Regierung hat die preußiſche Verord-

nung für den Beamtenabbau bis zu einer endgültigen Re
gelung dieſer Frage im Reiche vorläufig zurückgezogen.

Amtlich wird bekanntgegeben, daß bis zum 22. No
vember rund 300 Millionen Mark Rentenmarkſcheine abge
liefert und in den Verkehr gebracht worden ſind. Die Aus
gabe iſt ſo erfolgt, daß ein ſpekulativer Handel vermieden
werden konnte, in der Hauptſachr zum Einkauf von Lebens
mitteln ſowie für Lohn- und Gehalszahlungen.

Die Stadt Hamburg führt die Goldmieten ein, und
zwar hat die Kommiſſion für die Feſtſetzung der Mietzu
ſchläge die Miete für Dezember auf 20* der Friedens
monatsmiete feſtgeſetzt.

Jn Leipzig wurden zwei belgiſche Leutnants wahr-
ſcheinlich wegen Spionageverdachts in Haft genommen. Da
ſich jedoch kein Beweis der Schuld ergeben hat, wurden ſie
wieder auf freien Fuß geſetzt.

Jn Amſterdam ſoll über einen Währungs- und
Nahrungsmittelkredit für Deutſchland im Betrage von einer
Million Dollar verhandelt werden.

Der Bußtag, der in Thüringen als geſetzlicher
Feiertag aufgehoben worden iſt, wurde von der Vürgerſchaft
demonſtrativ begangen. Die Geſchäfte hatten ſämtlich ge
ſchloſſen.

London. Der britiſche Arbeiterführer Benn Tillett er
klärte in einer Wahlrede, der engliſche Ausfuhrhandel ſei
verkrüppelt, weil infolge des Ruhrunternehmens England faſt
der ganze europäiſche Kohlen und Eiſenhandel weggenommen
wurde. Ganz Europa liege infolge des Militarismus Frank
reichs zu Boden.

Pokales und Provinzielles.
Annaburg. Vor der Prüfungskommiſſion der

Oberpoſtdirektion Dortmund hat Herr Poſtſekretär Adolf
Gieſche in Oſterfeld (beſetztes Gebiet) die Verwaltungsprüfung
mit Erfolg abgelegt.

Neue Abrundung. Die Abrundung bei den
Reichsſteuern iſt jetzt der Goldberechnung angepaßt worden.
Beträge, die in Gold ausgedrückt ſind, werden auf 5 Gold
pfennige abgerundet, Papiermarkbeträge auf 10 Mill. beides
nach unten. Abgerundet wurden auch einzelne Teilbeträge,
ſowie der Geſamtbetrag der Gebühren, die ein Schuldner
zu entrichten hat. Die neuen Vorſchriften traten am 8. No
gember in Kraft.

Weihnachten wird dieſes Jahr vier Tage dauern;
denn der 25. Dezember (1. Feiertag) fällt auf einen Dienstag,
der 23. iſt alſo Sonntag; ſo kann man vom 23. bis 27.
Dezember früh Weihnachten ſeiern, vorausgeſetzt daß am
24. Dezember nicht gearbeitet wird.

Dommitzſch, 24. Nov. (Totgefahren.) Beim Dünger
fahren verunglückte geſtern vormittag der Landwirt und
Gutsbeſitzer Ewald Schumann aus Drebligar. Jnfolge
Durchgehens der Pferde kam S. zu Fall und geriet unter
den Wagen. Die Räder gingen über ihn weg und der Tod
trat nach kurzer Zeit ein.

Schützberg. Ein ſeltenes Jagdglück hatte Gutsbeſitzer
Gerber hier. Er erlegte einen Kranich im Gewicht von
13 Pfund. Das Tier hatte eine Flügelſpannung von 2,50 m.

Hemſendorf, 22. Nov. Am Dienstag nachmittag
3 Uhr brach in dem Wohnhauſe des Häuslers Gotilieb
Liebmann Feuer aus, wodurch der Dachſtuhl und verſchie
denes Hausgerät vernichtet wurden.

Seehauſen, 24. Nov. Ein furchtbares Verbrechen
wurde am Donnerstag abend gegen 7 Uhr auf der Chauſſee
von Seyda nach hier in der Nähe der Jüterboger Straße
an dem Landwirt Franz Niendorf verübt. Dieſer kam auf

daß
Sie
Sie

Durch einen Geſchäftsfreund habe ich erfahren,
auch Jhnen das Leben herbes Weh gebracht. Seien
meiner mitfühlenden Teilnahme gewiß! Jch hoffe,
bald perſönlich ſprechen zu können,

Der Arzt ha nämlich meinem Kindchen anderes Klima
empfohlen, und da ſich jetzt eine günſtige Gelegenheit bietet,
meine Plantage vorteilhaft an den engliſchen Staat zu ver
kaufen, bin ich geſonnen, Deutſchland ganz zur Heimſtätte
zu wählen,

Sie wollen das Roſenſchlößchen verkaufen Durch
Jhren Agenten habe ich mir das Vorkaufsrecht geſichert
und dächte es mir nun wunderſchön, Jhnen das Roſen-
ſchlößchen als Brautgeſchenk überreichen und damit Jhre
Heimat auch zu meiner machen zu dürfen.

Nüun, liebe, werte Eva Marie, laſſen Sie mich nicht
lange warten! Lauſchen Sie der Stimme Jhres Herzens
und ſagt die Jhnen, daß Sie meinem Kinde deſſen Bild
ich beifüge mit Mutterliebe gut ſein können und auch
mir nicht gram ſind, dann ſenden Sie bitte bald das mich
tiefbeglückende Wort Jhrer Zuſage.

Jn ſehnender Hoffnung Graf Feodor Protowska
auf Farm Home.

Eva Marie hatte geleſen Still und feierlich wurde
es in ihrem Herzen. Dann griff ſie zu dem Bilde: Ein
ſüßes Kindergeſicht mit reizenden Grübchen und lachenden
Augen. Und an ſeiner Seite Tyras, der alte treue Tyras!

Nun nahm ſie das Bild und drückte es inbrünſtig an
ihre Lippen. Tränen des Glückes rannen nieder und wur
den zum heiligen Gelübde, dem geliebten einſamen Manne
und ſeinem holden mutterloſen Kinde das „Roſenſchlößchen“
zum Paradies zu machen.

Ende.
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Niendorf bei voller Beſinnung.

S. aus Söllichau.

dem Rade von Seyda gefahren. Er wurde heruntergeſchoſſen,
dann wurden ihm mehrere Zähne ausgeſchlagen und er trug
ſchreckliche Kopfverletzungen davon. Am Tatort ſieht es aus,
als ob man ein Schwein abgeſchlachtet hätte. Der Landwirt
Andreas aus Naundorf,5 welcher den Verunglückten fand,
ſorgte für die Ueberführung in ſeine Wohnung. Trotz des
großen Blutverluſtes und der ſchweren Verletzungen war

Nach ſeiner Ausſage vor
vielen Zeugen und dem Arzte ſoll einer ſeiner Söhne der
Unhold ſein, der ſich an dem Vater in dieſer Weiſe vergriffen
hat. An dem Aufkommen des Verletzten wird gezweifelt

Dobrilugk. Auswärtige Verbrecher, die hier auf jeden
Fall einen Helfershelfer haben müſſen, haben hier in der
Nacht zum Sonnabend voriger Woche dem Rautenſtock-Kino
ſchweren Schaden fzugefügt, in dem ſie die geſamte Film

anlage (Motor mit Lampenkaſten und Objektiv) ſtahlen.
Der November-Viehmarkt brachte inſofern eine Ueberraſchung
mit ſich, daß alle Forderungen auf Goldmarkbaſis geſtellt
wurden und der geſamte Handel ſich auf dieſer Grundlage
abwickelte. Rund 300 Ferkel und ein Dutzend Läufer
ſtanden zum Verkauf, und zum Anfang ſchien es, als ſollte
mancher Schweinezüchter nnverrichteter Dinge wieder nach
Hauſe fahren. Die Käufer gewahrten plötzlich, wie arm ſie
waren, daß ſie die 10, 12 oder 15 Mark für ein Ferkel
nicht beſaßen, die aufzubringen noch vor einem Jahrzent
ſelbſt dem möglich war, der das dürftigſte Daſein führte.
Traurig kehrten die um, die die allgemeine Fleiſchnot und
Fettnot unſere Tage durch Kauf und Aufzucht eines Borſten-
tieres zu beheben ſuchen wollten und nun die heute in aller
Munde wohl, nur nicht in aller Taſchen, befindliche Gold
mark oder Rentenmark nicht aufzuweiſen hatten. So blieb
das Geſchäft merklich ſtill. Dann aber gingen die Händler
aus ihrer abwartenden Haltung heraus, nachdem ſie wohl
gemerkt hatten, daß die Verkäufer keine Neigung verſpürten,
ihre Ware um jeden Preis loszuſchlagen. Und ſo blieb nur
geringer Ueberſtand. Für Läufer zahlte man durchſchnittlich
0,50 Mark für das Pfuud Lebendgewicht.

Sorno bei Senftenberg. Jn der Nacht zum Montag
wurden dem Landwirt K. hier vier Schweine im Gewicht
von je 1/2 Zentner mittelſt Einbruchs aus dem Stalle ab
geſchlachtet. Die Diebe, darunter eine Verwandte des Be
ſtohlenen, konnten feſtgenommen werden.

DHüben. Wegen Holzdiebſtahls hatten ſich vor dem
Schöffengericht zwei ind allgemeiner Achtung ſtehende hieſtige
Bürger zu verantworten. Bei der Abfuhr von Stockholz,
das rechtmäßig erworben war, mußte der Fuhrmann nach
ihrer Weiſung ſtets anderes Holz mit aufladen. Auf dieſe
Weiſe ſtahlen ſie 10 Rm. Knüppel und Kloben zuſammen.
Nur dem Umſtand, daß beide bisher unbeſcholten waren,
verdanken ſie es, daß das Gericht nicht auf Gefängnis erkannte
Als Buße zahlte der eine 1 Villion, der andere 300 Milli
arden. Unter der Anklage des Betrugs ſtand der Dachdecker

Jn ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzender
des Wohlfahrtsausſchuſſes hatte er Holz an Minderbemittelte
zu verteilen, behielt aber in vier Fällen vieſes für ſich zurück
und verkaufte es weiter. Das Gericht verurteilte ihn wegen
dieſer Handlungsweiſe zu 6 Monaten Gefängnis Außer-
dem erhielt er 5 Billionen Geldſtrafe, weil er in einem Holz
termin ſich als Kriegsbeſchädigter ausgab, ohne es zu ſein,
und dadurch unberechtigter Weiſe in den Beſitz von verbil
ligtem Holz kam.

Wittenberg, 28. Nov. Den Tod in der Elbe ſuchte
und fand geſtern eine Frau in den 40er Jahren. Von
Paſſanten der Elbbrücke war beobachtet worden, wie eine
Frau auf der Elbbrücke ängſtlich hin und her lief. Dann
ſtürtzte ſie ſich plötzlich in die Elbe. Die Lebensmüde kam
noch mehrere Male an die Oberfläche. Die benachrichtigte
Waſſerſchutzpolizei fuhr kurz darauf mit einem Motorboot das
Ufer ab und konnte die Leiche nach kurzer Zeit bergen. Da
das Gelände zu Pratau gehört, wurde die Leiche dorthin
gebracht. Es handelt ſich um die Ehefrau Pauline Pommert
aus Coswig. Sie iſt 40 Jahre alt und hinterläßt vier
Kinder im Alter von 16 bis 21 Jahren. Sie hat ſchon
des öfteren Selbſtmordgedanken geäußert.

Wittenberg, 26. Nov. (Maſſenkündigung) Dem
Vernehmen nach hat der Magiſtrat ſeinen ſämtlichen An
geſtellten nicht den Beamten gekündigt Die Geſchäfts
leitung ſoll erheblich vereinfacht werden.

Zerbſt. Jn der letzten Gemeinderatsſitzung wurde eine
Forderung der Erwerbloſen mitgeteilt, nach der u. a. ſofort
eine Wirtſchaftsbeihilfe, 2 Brote, 2 Pfd. Fett, Fleiſch, Kohlen,

Brennholz, freies Licht, Waſſer uſw., ſowie Milch für die
Kinder bis zwei Jahr ganz umſonſt verlangt wird. Die
Stadt will zu Behebung der Notlage eine neue Roggenwert-
anleihe in Höhe von 10000 Zentner aufnehmen.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, 27. Nov. Jnfolge der ſtändig wachſenden

Lebensmittelpreiſe iſt es auch geſtern an vielen Stellen
Berlins zu Anſammlungen und teilweiſe auch zu Plünder-
ungen von Bäcker und Schlächterläden gekommen. Auch
ein Schuhwarengeſchäft wurde beraubt. Mehrere Täter
wurden feſtgenommen.

Berlin, 23. Nov. (Revolte in Neukölln.) Jn Neu
kölln verſuchten etwa 100 jüngere Burſchen die Verſamm
lung einer Gruppe des Bismarckbundes zu ſprengen. Als
ein zufällig in dem Lokal anweſender Polizeioffizier das
Ueberfallkommando herbeirufen wollte, ſtellte es ſtch heraus,
daß die Telephonleitung von einem der Burſchen zerſchnitten
worden war. Die Menge drang ins Lokal ein und es
kam zu einer ſchweren Schlägerei. Aus der Mitte der An
greifer fielen Schüſſe, von denen einer dem Polizeioffizier in

den Unterleib drang. Als das von anderer Seite benach
richtigte Ueberfallkommando erſchien, flohen die Burſchen;
einer wurde feſtgenommen. Der ſchwer verletzte Polizei
offizier wurde ins Krankenhaus überführt.

Roßwein, 24. Nov. (Die Reichswehr als Wohltäter.)
Das auf dem Durchmarſche befindliche ReichswehrReiter
regiment Rr. 10 aus Torgau ſpeiſte mittags gegen 300
Schulkinder im Schulhofe aus ihrer Gulaſchkanone mit
Fleiſch, Erbſen und Kartoffeln. Auch im benachbarten
Marbach hat eine Speiſung von Schulkindern ſtattgefunden
Ermordung eines Gutsinſpektors und eines Förſters.

Jn der Nacht zum Bußtage wurde der 22jährige Guts
inſpektor Paſchke vom Gute Löhme bei Bernau von drei
Felddieben, die er ermittelt hatte, ermordet. Das Gut iſt
in den letzten Wochen alltäglich und noch mehr allnächtlich
das Ziel zahlloſer Diebe geweſen, die die Ställe erbrachen,
die Mieten aufriſſen und ausraubten. Beſonders ſchlimm
hauſten die Diebe ſtets in den Nächten vom Sonnabend
zum Sonntag, bezw. in den Nächten vor Feiertagen, wo
viele Plünderer aus Berlin nach Bernau fuhren. Um dieſen
Räubereien ein Ziel zu ſetzen, hatte der Inſpektor ſich er
boten, zuſammen mit einem Wächter auf die Diebe aufzu
paſſen. Jn der Nacht zum Bußtage bemerkten Paſchke und
der Wächter, die ſich hinter einer Getreidemiete auf freiem
Felde verborgen hatten, drei Männer, die gerade verſuchten,
in einen Stall einzubrechen. Die Männer wurden aufge
fordert, ins Dorf zu folgen. Paſchke ordnete an, daß der
Wächter bei der Miete bleiben und auf ihn warten ſollte,
da er nach Ablieferung der Plünderer zurückkehren wollte.
Nunmehr ließ Paſchke die Leute etwa zwei Schritte vor ſich
hergehen. Er ſelbſt folgte mit gezogener Pjſtole. Unterwegs
fielen die Diebe über Paſchke her. Es kam zu einem
Kampfe, bei dem Paſchke einen der Plünderer verletzt hat.
Jhm ſelbſt wurde mit Knüppeln und einem etwa 25 Pfund
ſchweren Steine die Schädeldecke zertrümmert. Die Blut
ſpuren der Plünderer konnten nur bis an einem See ver
folgt werden. Von der Gutsherrſchaft wurde eine Belohnung
von 500 Goldmark zur Ermittlung der Mörder ausgeſetzt

Nach einer Meldung aus Stettin, iſt in der Nähe ſeines
Forſthauſes der 53 Jahre alte Förſter Hermann Schulze
von drei Wilddieben ermordet worden. Die Leiche wies
drei Stichwunden und eine Schußverletzung auf. Zwei der
Wilddiebe konnten bereits verhaftet und ins Gefängnis ein
geliefert werden.

Haſſelfelde, 26. Nov. Ein ſcheußliches Verbrechen iſt
in Trautenſtein geſchehen. Gegen das Fenſter des dem
Forſtſchutzbeamten Vogel gehörenden Hauſes wurde ein
Sprengkörper, wahrſcheinlich eine Handgranate, geworfen.
Nicht nur das Haus trug Schaden davon, ſondern ein in
der Nähe des Fenſters ſtehendes Kind wurde durch ein
Sprengſtück ſo ſchwer verletzt, daß es ſtarb. Auch gegen
die Förſterei wurde ein Sprengkörper geworfen, ahne jedoch

Schaden anzurichten. e erLeisnig, 26. Nov. (Eine ſiebzehnköpfige Räuberbande
unbarmherzige Diebe.) Eine ſiebzehnköpſige Räuberbande

der 14 ſchwere Einbrüche in der Umgebung nachgewieſen
werden konnten, wurde feſtgenommen. Der Anführer war
der in Bockelwitz wohnhafte 24jährige Kaolinarbeiter Emil
Pohl, der bei 12 dieſer Einbrüche beteiligt war. Der größte
Teil dieſer Einbrecher hat Beſchäftigung, ja ſie haben ſogar
Schafe, Schweine und Kühe im Stalle! Und dieſe Leute
ſtehlen anderen das Notwendigſte weg!

Grillenberg, 24. Nov. (Durch Leichtſinn getötet.)
Durch die Exploſion einer Bezinflaſche erlitt der 20 jährige
Otto Gleißner ſo ſchwere Verletzungen, daß er bald nach
ſeiner Ueberführung in das Sangerhäuſer Krankenhaus ſtarb.

Ein vierſacher Mörder. Jn Reißbach in Nieder
bayern wurde der Bauer Fiſcher wegen Mordes verhaftet.
Er geſtand, daß er vier Handwerksburſchen ums Leben
gebracht und an verſchiedenen Stellen vergraben hat. Den
letzten der Ermordeten vergrub er nach Entfernung des
Bretterbodens in der Schlafkammer unter ſeinem Bett. Er
brachte die Handwerksburſchen im Streit wegen der Auf
teilung von Diebesgut um.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am 1. Advents-Sonntag, vorm. 10 Uhr Pre-

digtGottesdienſt, Herr Pfarrer Langguth. MuſikVortrag:
Adagio für Orgel und Violoncell von W. Gattermann.

Nachm. 2 Uhr: Kinder-Gottesdienſt, Töpferſtraße.
Katholiſche Kirche: Am Sonntag, vorm. a 8 Uhr: Gottes

dienſt, vorher Beichte.

Handels Nachrichten.
Berlin, 29. Novbr. (Amtliche Notierung.) Getreide und

Oelſaaten pro 1000 Kilogramm, ſonſt pro 100 Kilogramm. Jn
Goldmark (4,20 Goldmark 1 Dollar Goldanleihe). Weizen,
märkiſcher 192,00 195,00. Roggen, märkiſcher 173,00-176,00.
Sommergerſte 196,00 203,00. Hafer, märkiſcher 164,00 bis
167,00. Weizenmehl 33,00-—36,50. Roggenmehl 30,00-33,00.
Weizenkleie 7,80 8,00. Roggenkleie 7,60 7,80. Viktoria
erbſen 45,00 55,00. Kleine Speiſeerbſen 33,00-36,00. Se
radella 20,00 23,00. Rapskuchen 13,00 18,50. Trockenſchnitzel
8,00. Torfmelaſſe 7,00. Kartoffelflocken 18,00 19,00.

Stroh und Heu. (Nichtamtlich.) Großhandelspreiſe für
50 Kilogr. Jn Goldmark. Drahtgepr. Roggen und Weizen
ſtroh 0,80-1,00, desgl. Haferſtroh 0,70--0,90, bindfadengepr.
Roggen und Weizenſtroh 0,60 0,70, handelsübl. Heu 1,30 bis
1,40, gutes Heu 1,60--1,80.

Markt-Kalender.
Am 5. Dezbr. Schweinem. in Prettin, Vieh, Pferde, Ziegen

Schweinem. in Herzberg.
6. WViehe, Pferde und Schweinem. in Seyda.

7. Shweinem. in Holzdorf.
8. Schweinem. an Jeſſen-

Amtlicher CTeil.
Verfügung.

Die Herſtellung und der Betrieb des „Klaſſenkampf“,
Organ der K. P. D. in Halle Merſeburg in Halle (Saale),
wird hiermit bis zum 9. Dezember 1923 verboten.

Von dieſem Verbot werden auch alle etwa unter einem
anderen Namen oder in anderer Form erſcheinenden Fort
ſetzungen dieſer Zeitung, alle Kopf und Erſatzblätter umfaßt.

Zuwiderhandlungen gegen das Verbot, der Anreiz oder
die Aufforderung zu Zuwiderhandlungen, werden mit Ge
fängnis oder Geldſtrafe bis zu 15000 Goldmark beſtraft.

Der Befehlshaber im Wehrkreis IV.
gez.: Müller. Generalleutnant.

Getreide und Mehlpreiſe.
Die Preisprüfungsſtelle hat folgende Richtpreiſe feſt

geſetzt:
Für Getreide iſt der mittlere Tageskurs der Berliner

Börſennotiz maßgebend.
Als Richtpreis für Mehl mit 80 Proz. Ausmahlung

gilt gas 11 fache des Getreidepreiſes.
Bei der Lohnmüllerei dürfen als Mahllohn einſchl.

Schwund je nach der Art des Mühlenbetriebes bis
zu 16——18 v. H. der Getreidemenge oder des Ge
treidewertes berechnet werden.

Torgau, den 26. November 1923.
Der Vorſitzende der Preisprüfungsſtelle.

Dr. Drews, Landrat.

Vieh und Fleiſchpreiſe.
Die Preisprüfungsſtelle hat folgende Richtpreiſe feſt

geſetzt:
Als Richtpreis für Schlachtvieh gilt die Berliner

Börſennotiz unter Abzug der Friedensprozente (bei
Schweinen 16 Prozent, Kalb 18 Prozent, Rind
20 Prozent.)

Der Ladenpreis für Fleiſch beträgt:
bei Schweinefleiſch Lebendgewichtpreis (ſiehe oben)

120 Prozent davon,
bei Rind und Kalbfleiſch: Lebendgewichtpreis 200

Prozent davon,
für ſonſtige Produkte (z. B. Fleiſch und Wurſt) dem

entſprechend.

Torgau, den 26. November 1923.
Der Vorſitzende der Preisprüfungsſtelle.

Dr. Drews, Landrat.
Berichtigung der Bekanntmachung vom 26. 11. 23.

Als Richtpreis für Schlachtvieh gilt die Leipziger
(nicht die Berliner) Börſennotiz unter Adzug der Friedens
prozente (bei Schwein 16 Prozent, bei Kalb 18 Prozent,
bei Rind 20 Prozent. Die Ladenpreiſe ſind ebenfalls auf
vorſtehender Grundlage zu errechnen.

Torgau, den 27. November 1923.
Der Vorſitzeude der Preisprüfungsſtelle.

Dr. Drews, Landrat.

Betriſft Reichsmietengeſetz.
Die Zuſchläge zu den Grundmieten werden vom 1. De

zember 1923 ab wie folgt geändert:
1. für Verwaltungskoſten 582 Milliarden v. H.
2. a) für laufende Jnſtandſetzungskoſten bei reinen

Wohnräumen auf 1577 Milliarden v. H.
b) für laufendr Jnſtandſetzungskoſten bei zu gewerb

lichen Zwecken hergeſtellten Räumen auf 2561
Milliarden v. H

3. für die Verzinſung und Tilgung der Mittel für
große Jnſtandſetzungsarbeiten wird der Zuſchlag
auf 1577 Milliarden v. H. im Einzelfall begrenzt.

Torgau, den 27. November 1923.
Der Kreisausſchuß. Dr. Drews.

Betr. Schnee- und Eisbeſeitigung.
Die Hausbeſitzer bezw. Hausverwalter werden darauf

aufmerkſam gemacht, daß dieſelben verpflichtet ſind, bei Schnee
fall den Schnee von den Bürgerſteigen ſowie von den für
die Fußgänger zur Ueberſchreitung des Fahrdammes an den
Kreuzungspunkten hergeſtellten Uebergängen wegzukehren.

Bei Glatteis haben die zur Straßenreinigung Verpflich
teten den Bürgerſteig uſw. mit abſtumpfenden Sto ffen ſo zu
beſtreuen, daß eine Gefahr des Ausgleitens für die Paſ
ſanten nicht beſteht.

Annaburg, den 30. November 1923.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Wirtſchaftszahlen.

Dollar Billionen.1 Dollar-Goldanleihe 4,2 Billionen.
DollarSchatzanweiſung 4,4 Billionen.
ReichsbankDiskont 90 Proz nt.Goldankaufspreis 640 Doll r pro Kils.
Silberankaufspreis 400 milliardenfach.
Großhandelsinder 1413 milliardenfach.
Lebenshaltungsinderx 331 milliardenfach.
Reichsrichtzahl 831 milliardenfach-
Goldumrechnungsſatz für Reichs

ſteuern 600 Milliarden.Steuermultiplikator 26. 11. 12. 700
Fernbrief 20 Milliarden. Poſtkarte 10 Milliarden.

Eiſenbahnſchlüſſelzahl Grundzahl. X Goldmarkkurs.



Amtliche Bekanntmachungen.

Schornſteinfegerkehrgebühren.
Die endgültige Lohnmeßzahl für die Woche vom

19. bis 24. November 1923 iſt 700 Millionen.
Torgau, den 27. November 1923.

Der Landrat. Dr. Drews.

Bekanntmachung.
Die TrichinenſchauBezirke werden ab 1. 12. 23

anderweitig wie folgt eingeteilt:
Trichinenſchaubezirk J (Hoffmann):

Ackerſtraße, Betgeſtraße, Feldſtraße, Friedhofsſtraße,
Gertrudshof, Hofebreite, Gärtnerſtraße, Lochauer-
ſtraße, Mühlenſtraße, Torgauerſtraße, Schweinitzer
ſtraße, Almenſtraße und Windmühlen.

Trichinenſchaubezirk II (Deiſtler):
Am Neugraben, Baderei, Hsheſtraße, Holzdorfer-

ſtraße, Hinterſtraße, Hindenburgſtraße, Markt,
Mittelſtraße, Niedereſtraße, Oberförſtereien Anna
burg und Thiergarten, Planweg, Töpferſtraße,
Schloß und Zſchernick.
Annaburg, den 30. November 1923.

Der Amts--Vorſteher.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis ge

bracht, daß Anbeteiligten bei Begräbnisfeierlich
keiten der Zutritt zum Friedhof nicht geſtattet iſt.

Annaburg, den 30. November 1923.
Die Friedhofsverwaltung. Riethdorf.

Die Säuglings-Wiegeſtunde findet Dienstag,
den 4. Dezbr., von 3—5 Ahr nachm., im Ge
meindeamt ſtatt. Schweſter Sturzebecher.
GutsbezirkOberförſterei Thiergarten.

Die Staatsſteuerrolle über die Steuer vom Grund
vermögen liegt zwecks Einſichtnahme im Geſchäfts
zimmer der Oberförſterei Thiergarten von Sonn
abend den 1. Dez. bis zum Freitag den 7. Dez.
1923 aus. Die Steuerbeträge ſind erſtmalig für den
Monat November 1923 ſpäteſtens bis zum 8. De
zember, im übrigen bis zum 15. jeden Monats an
die Kreis und Forſtkaſſe in Torgau zu zahlen.

Der Gutsvorſtand.

Henze.

HOberförsterei Thiergarten.
Holz Verkauf

am Freitag, den 7. Dezember 1923, vormittags
9 Ahr, im Waldſchlößchen zu Annaburg:

Förſterei Thiergarten, Durchforſtung Jag. 157
Eiche: B-Stämme IV. V. Kl. 80 Stück 37 fm,
386 rm Nutzkloben II. Kl., 44 rm Kloben, 82 rm
Knüppel, 6 rm Reis II. Kl. 268 rm Reis III. Kl.
Birke: 1 Stamm V. Kl. 0,40 fm. Aender
ungen bleiben vorbehalten.

Sammeln von Kiefernzapfen
wird in der ſtaatlichen Oberförſterei Annaburg gegen
unentgeltlicher Erlaubnisſcheine, die von der Ober
förſterei und den mit der Ueberwachung des Sam
melgeſchäfts beauftragten Harzmeiſter Herrn Böck
in Schloß Annaburg zu beziehen ſind, geſtattet. Die
in Staatsrevieren gepflückten Kiefernzapfen ſind
reſtlos der Hauptkiefernſamendarre in Annaburg
wöchentlich in zwei Tagen (Montags und Don
nerstag am Vormittag) abzuliefern. Wer in Staats
revieren gepflückte Zapfen nicht der Darre in Anna
burg abliefert, ſondern anderweit verkauft, macht ſich
des Forſtdiebſtahls und der Anterſchlagung ſchuldig
und iſt ſtrafbar nach dem Forſtdiebſtahlsgeſetz und
dem Strafgeſetzbuch. Die Darre in Annaburg zahlt
2,50 Goldmark für den Zentner friſchgepflückter
Kiefernzapfen, und wird nach Möglichkeit in wert
beſtändigem Geld zu zahlen bemüht ſein. Auch
anderorts gepflückte Kiefernzapfen werden zum ſelben
Preis von der Darre angekauft. Außer dem Pflücker
lohn gewährt die Oberförſterei Annaburg dem
Pflücker, welcher im Laufe der Zapfenernte größere
Mengen Kiefernzapfen zum Ankauf bringt, Brenn
holz zu Vorzugspreiſen. Für je 10 Zentner Zapfen
wird 1 rin Kiefernknüppel zum Taxpreis geliefert.

Torgauer KreisKalender
ſind vorrätig in der

S Steiunbeiß.

Säreg ein jeder Ausführung S

Wilhelm Kumnzse,Dampfſägewerk Holzhandlung e
Baugeſchäft, VBanmaterialienhandlg.

Fernſprecher Nr. 6

SBiümfarmnilienhauis
in Wittenberg mit ſofort beziehbaren 6 Wohnräumen,
kleinem Laden, Hof und Stallungen, gute Geſchäftslage,
ſofort zu verkaufen. Preis 16 000 Goldmark.

Laaß, Wittenberg (Bez Halle),
Coswigerſtr. 19. Telephon 363.

Rundholz aller Art,
Birnbaum, Erle, Eſche, Eiche, Pappel,

Rüſter, überhaupt alle Nadel-
und Laubhölzer

kauft oder tauſcht gegen Bretter uſw

Wilhelm Kunze,Dampfſägewerk Holzhandlung Vaugeſchäft

Baumaterialien Handlung.
Fernſprecher Nr. 6.

Kalkstickstoff
vom Werk Piesteritz

zu den bestehenden Verkaufsbedingungen
in jeder Menge zu haben,
Anfragen sind zu richten:

Stickstoff- Syndikat G. m. b. II.,
Berlin N. W. 7, Neustädtische Kirchstr. 9

oder an die Zentrale der
Mitteldeutsche Stickstoffwerke

Aktiengesellschaft
Berlin N. W. 7, Schadowstr. 4/5.

ämtliche BauArtikel:
Eiserne Träger und Säulen,letztere auch nach Maßangabe in allen Stärken Iperden

ſofort angefertigt.

De fFront- und Grabgitter,
Eiserne Fenster und Oberiohte,

Tünen und Vorwege
vom Lager und nach Maß.

Eiserne DBachbinden, sämtl. Ofen-
haus Artikel, Tonrohre,Eiserne Pumpen mit Rohr und Sauger,

ſowie kKomplette Wasserleitangen-
Stallgitter für Schweineſtälle,

Schweinetröge s Krippenschalen,
Wilhelm Grahl.

T

Transportablee

RKachelsfen,
Setzöfen, Schamotteſteine,

I Ofentüren, Roſte c.
r liefert in reicher AuswahlW Gfen- u. Tonwarenfabrik

Annaburg.

W Ausführung r S
ſnn denkt u. deutſch fühlt

lieſt das beliebte Jamilienblakt
der gebildeten Kreiſe, die

Halleſche Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Thüringen
Täglich 27Ausgaben

Schnelle und umfaſſende Werichterſtattung
auf allen Gebieten. Gediegene Leitartißek.
Ausgedehnter Handelsteil mit groß. Kurs
zettek. Reichhaltigiger Anterhaltungsteil.
Spannende Romane. Regelmäßige Be
richte über Sport, Mode, Haushalt uſw.

Beſtellungen nehmen alle Boſtanſtalten und
Zriefträger eutgegen, ſowie die Hauptgeſchäfts

ſtelle Halle Haale, Leipziger Straße 61-62

e h erſten Ranges

Ein brauner
Autohandschuh
verloren! Gegen Beloh-
nung abzugeben bei

Hermann Wäſch,
Mühlenſtr. 15.

Ferkel
hat zum Verkauf

Hans Wieſener,
Friedhofſtr. 4.

Kaufe jeden Poſten

Roggen.
E. Klauſenitzer.

Se
Sahn-2Atelier

Annaburg, Torgauer
ſtraße 27, in Hauſe Kon

ditorei Schüttauf.

Sprechſtunden für Zahn
kranke: Jeden Montag

9--1 und 2—6 Uhr.
Pape, Dentiſt,
Wittenberg.

Be
Syndoetikon
klebt, leimt u. kittet alles!
empfiehlt H. Steinbeiß.

Die billigſte,
reichhaltigſte,

intereſſanteſte und
gediegendſte

Heitſchrift f. jeden
KleintierHüchter

iſt und bleibt die

Jlluſtrierte

Tier-Börſe
Dresden A. 1
Wettinerſtr. 29

Jn der „Tierbörſe“ finden
Sie alles Wiſſenswerte über
Geflügel, Hunde, Zimmer
vögel, Kaninchen, Ziegen,
Schafe, Bienen, Aquarien

uſw. uſw.

Abonnements bitten
beim zuſtändigen Poſt

amt zu beſtellen

Erſtklaſſiges
Jnſertions Organ

zu Original9Inſe r ate preiſen beför
dert die Expedition d. Zeitg.

Verlangen Sie Probe
ſelbe gratis und franko.

nummer, Sie erhalten die

Palast- Theater.
Nur Sonnabend den 1. Dezbr., abends 9 Ahr:

Unter der roten Maskre.
III. Teil: Sieg um Sieg. 6 Akte.

Dazu: „Mater doloroza“ (die leidende Mutter).

Schauſpiel mit Geſang in 4 Akten.
Um zahlreichen Zuſpruch bittet

die Direktion
Sonnabend früh von

9 Ahr ab
0 Fleiſch und 0
Wurſt-Perkanf.
Hartin Wiesenen,

S

Kleine Anzeigen

haben in der Anna
burger Zeitung ſtets

beſten Erfolg!

aahn Atfelier
Georg Consentius, Dentiſt

Annaburg, Torgauerſtr. 31
Telefon Nr. 23

empfiehlt ſich zur Behandlung aller Zahm-
Kkrankheiten, FPlomben in Gold, Silber,rzellan, Cement, Zahn ziehen init Be

jede Art Künstl. ZAahnersatzes
g. Behandlung für Krankenkaſſen.

Sprechſtunden täglich 9— 8 Uhr.

2 ſtändig Gold und Silber.
Köhl ſr e den ſſer Kalelder
mit vollſtändigem Aut Verzeichnis und einem

Wandkalender, zu haben bei
Herm. Steinbeiß, Buchhandlung.

x Saheräder,
S Nähmaſchinen,

Zentrifugen,r a rSprechapparate und Platten.
Jedes alte Fahrrack wird wie neu

hergestellt in meiner Reparaturwerk-
statt und Emallieranstalt.

Fritz Röcller, Annaburg,Fernſprecher Nr. 53.

S Für die vielen Beweiſe herzlichſter Teil-
nahme beim Hinſcheiden und Begräbnis unſeres

teuren Entſchlafenen, die uns durch Kranz-
und Geldſpenden und das ehrendes Grabgeleit
zum Ausdruck gebracht worden ſind, ſagen

S wir herzlichſten Dank. Desgleichen auch Dank
Herrn Pfarrer Langguth für die troſtvollen
Worte am Grabe des Verewigten und Herrn
Lehrer Schober nebſt den Schulkindern für
den Geſang.

Ww. Martha Buchwald
im Namen aller Hinterbliebenen.

Annaburg, den 29. Novbr. 1923.

Am 32.
schweren Bei
meine innigst

im Alter von

Trauerh

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Stei nbeiß, Annaburg

Tochter, Schwester, Schwiegertochter, Schwägerin,
Nichte und Cousine

Martha Helm

Annaburg, den 28. November 1933.

Die Beerdigung findet Sonntag nachm. 2 Uhr vom

d. Mts. verschiecl nach längerem,
den im Diakonissenhaus zu Halle
geliebte Frau, unsere hergensgute

geb. Wille
36 Jahren.

Im tiefsten Schmerz

Bruno Heim
im Namen aller Hinterbliebenen.

ause, Mühlenstr. 39, aus statt.
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